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Die Brenntag GmbH, Mülheim/Ruhr, ist die deut-
sche Landesgesellschaft der Brenntag Holding 
GmbH, dem weltweit führenden Distributions-
partner der Chemie- und weiterverarbeitenden In-
dustrie.  
 
Neben den Geschäftsbereichen Industrie- und 
Spezialchemikalien, Ernährung + Gesundheit so-
wie Automotive übernimmt der service-orientierte 
Distributeur folgende Leistungen für seine interna-
tionalen Kunden: Lagerung / Lohnabfüllung,       
Mischungen, Safe-Tainer System sowie Single 
Sourcing und Supply Chain Management. 
 

Umfangreiche und vorallem ältere IT-Sys-
teme bringen oft hohe Wartungskosten 
mit sich. Ein Releasewechsel verbessert 
nicht nur die Anpassungsfähigkeit der Un-
ternehmenssoftware an aktuelle Aufga-
benstellungen und gesetzliche Anforder-
ungen, sondern reduziert auch die Auf-
wendungen für Wartung und Systempfle-
ge deutlich. Regelmäßige Upgrades der 
IT-Systeme sind somit unerlässlich für ei-
nen reibungslosen Arbeitsablauf.  
 
Releasewechsel auf SAP ERP 6.0 
 
Die Brenntag GmbH, führender Distribu-
tionspartner der Chemieindustrie und wei-
terverarbeitenden Industrie mit Sitz in Mül-
heim an der Ruhr, stand aufgrund des 
Wartungsendes des SAP Release 4.6c 
vor dieser Herausforderung.  
 
Vom bisher eingesetzten SAP R/3 4.6C 
sollte ein umfangreicher Releasewechsel 
auf mySAP ERP 6.0 erfolgen. Die ver-
änderten Datenstrukturen erforderten eine 
Umstellung auf UNICODE. Jede Schnitt-
stelle der im Unternehmen verwendeteten 
Standardprogramme und Eigenentwick-
lungen wurde überarbeitet und integriert. 
Dieser Bereich bildete neben dem eigent-
lichen Releasewechsel den zweiten festen 
Bestandteil des „CUUC“-Projektes („com-
bined upgrade & unicode-conversion“).  
 
Hohe Erwartungen an kompetente Partner 
 
„Der Relaunch der gesamten Software-
landschaft sollte sicher und reibungslos 
erfolgen“, so Stefan Lander, verantwort-
licher Projektleiter der Brenntag GmbH. 
„Die ComSol AG war unsere erste Wahl 
als Partner für Beratung, unterstützendes 
Projektmanagement und Softwareumstell-
ung. Wichtig für unsere Entscheidung wa-
ren die umfangreichen Erfahrungen aus 

bisher erfolgten, komplexen Upgrade-Pro-
jekten.“ Die SAP Deutschland war als 
Projektpartner für die Berechtigungspflege 
verantwortlich, die gesamte technische 
Umsetzung übernahm die SDS Business 
Service als Outsourcingpartner. 

 
Projektorganisation & Know-how Transfer  
 
Hauptaufgaben der ComSol AG waren die 
Projektorganisation, das Einbringen und 
Vermitteln von Know-how sowie die Unter-
stützung in den einzelnen Fachbereichen 
und Modulen. Ein speziell auf die Anfor-
derungen von Brenntag zugeschnittenes 
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Testmanagement auf Basis von SAP So-
lution Manager sollte darüber hinaus ei-
nen reibungslosen Releasewechsel er-
möglichen. 
 
Aus IT-Sicht ergaben sich somit viel-
schichtige Aufgabenstellungen, die alle in 
einem engen Zeitrahmen realisiert werden 
mussten. Die in den Hardwareressourcen 
vorhandenen Engpässe mussten ausge-
glichen werden; die Performance sollte 
nach Upgrade und UNICODE-Umstellung 
wieder auf gleichen Niveau laufen. Neben 
den Anpassungen innerhalb der System-
umgebung an die UNICODE-Vorgaben 
wurde ein Schnittstellentest sowie jeweils 
detaillierte, bereichsbezogene Angleich-
ungen an den 10 unterschiedlichen pro-
duktiven Schnittstellen vorgenommen. An 
einer der Schnittstellen ist das zentrale 
EHS-System angeschlossen, auf wel-
chem an den Ostertagen zeitgleich ein 
Upgrade auf SAP ECC 6.0 erfolgte  
 
CUUC: In drei Schritten zum Roll-Out 
 
Die Vorgehensweise des „CUUC“-Projek-
tes basierte auf drei wesentlichen Bau-
steinen: Zunächst erfolgte im Uptime-Be-
reich „SAP R/3 MDMP Preparation“ die 
Umstellung der Eigenentwicklungen und 
codepages. Hierfür wurde ein System auf 
Basis WEB AS 6.20 aufgebaut, die Eigen-
entwicklungen wurden aus dem besteh-
enden Entwicklungssystem portiert.  

Auf Basis dieses Systems wurden die 
Eigenentwicklungen UNICODE-fähig ge-
macht. Weitere Schritte erfolgten dann im 
Vorfeld des Roll-Outs mit der Transaktion 
SPUM4 im Release 4.6C. Nach Überar-
beitung des Vokabulars und Anpassung 
der Datenbanktabellen an die UNICODE-
Vorgaben erfolgte dann im letzten Schritt 
der technische Releasewechsel.   
 
Straffe Zeitvorgaben erfolgreich erfüllt 
 
„Unser Projekt hatte einen fest definierten 
Zeitplan“, so Stefan Lander. „Nach einer 4-
monatigen Projektphase war der eigent-
liche Umstellungstermin auf mySAP ERP 
6.0 für Ostern 2007 fixiert.“ Innerhalb von 
vier Tagen musste der Roll-Out auf dem 
Produktivsystem inklusive aller Nacharbei-
ten und eines Abnahmetests abgeschlos-
sen sein. Aufgrund dieser straffen Zeit-
vorgabe wurde als Variante für die Um-
setzung „Downtime minimize“ gewählt, 
womit die Zeit für die Downtime auf ein 
Minimum begrenzt werden konnte. 
 
„Die Schnittstellen wurden bei mehr als 30 
Z-Programmen aller relevanten Fachbe-
reiche angepasst, um die Kompatibilität 
sicher zustellen.“, hebt Stefan Lander ei-
nen wichtigen Baustein des Projekts her-
vor. Die insgesammt fast 1.800 Objekte 
mussten geprüft und gegebenfalls über-
arbeitet werden. Allein 210 dieser Z-Ojekte 
wurden durch eine spezielle Programm-
ierung dem neuen Release angepasst.  
 
„Neben dem professionellen, fachlichen 
Teil wirkte sich insbesondere die koopera-
tive Zusammenarbeit zwischen der Comsol 
AG und den Projektpartnern mit internen 
und externen Mitarbeitern äußerst positiv 
auf den Projekterfolg aus.“ 
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